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Das Video beginnt mit einem „We love
you  Kallsruh’“­Plakat  –  und  mit  acht
nackten Hintern. Die gehören mutmaßli­
chen Mitgliedern der Ultraszene des VfB
Stuttgart. Sie strecken sie durch Löcher
im Plakat, begleitet von „Scheiß KSC“­
Rufen.  Aufgenommen  wurde  der  Clip,
der den BNN zugespielt wurde, am Ran­
de einer Fanfeier am vergangenen Sams­
tag. Besonders pikant: In dem knapp 80
Sekunden  langen  Video  ist  auch  VfB­

Präsident  Claus  Vogt  zu  sehen.  Er
klatscht  die  „Aktionskünstler“  ab,
umarmt sie und lacht mit ihnen.

Die  Fans  hätten  eine  Aktion  gegen
Karlsruhe  aus  dem  Jahr  1996  nachge­
stellt  und  fotografi�ert,  erklärt  Vogt  auf
Nachfrage.  Es  sei  eine  „lustige  und
harmlose Idee für das einzig wahre Der­
by gewesen“, sagt er. „Trotzdem hätte ich
dazu  eine  Distanz  wahren  sollen.“  Mit
den Verantwortlichen des KSC habe er
bereits  ein  „sportlich  faires  Telefonat“
gehabt, in dem die Sache besprochen und
abgeschlossen worden sei.

Entsprechend  gelassen  reagiert  der
KSC auf das Schmähvideo. „Claus Vogt
hat sich nach der Aktion umgehend bei
KSC­Präsident  Holger  Siegmund­
Schultze gemeldet und entschuldigt“, er­
klärt  Pressesprecher  Florian  Korn­
probst. Damit sei das Thema für den KSC
erledigt. Ob der Verein das Video schon
vor dem Gespräch der Präsidenten kann­
te,  ließ Kornprobst zunächst offen. Der
Umgang zwischen den Offiziellen sei zu
jeder  Zeit  professionell,  offen  und  res­
pektvoll.

Bei  den  anwesenden  VfB­Fans  sorgte
die  Aktion  am  Samstag  für  Gelächter
und gute Laune. „Überragend“  sei die,
ist  im  Video  zu  hören.  Auch  das  Wort
„sensationell“ fällt. Auf den Bildern ist
zu  erkennen,  dass  der  Clip  auf  einer
Treppe direkt neben der Mercedes­Benz­
Arena  entstanden  ist.  Einige  Schritte
entfernt  feierte  am Samstag die Ultra­
Gruppierung  Commando  Cannstatt  ihr
25­jähriges Bestehen. Doch selbst in der
Landeshauptstadt  schüttelt  abseits  der
Ultraszene der ein oder andere den Kopf.
„Ich  bin  zutiefst  entsetzt  über  unseren

Präsidenten“, sagt etwa ein langjähriger
Fan, der anonym bleiben möchte. „Riva­
lität ja – aber das ist unfassbar.“ Claus
Vogt ist seit Ende 2019 Präsident des VfB

Stuttgart.  Als  Provokateur  ist  er  nicht
bekannt – im Gegenteil: Der 52­jährige
Unternehmer setzte sich in den vergan­
genen Jahren als Gründer des „FC Play­
Fair“  vereinsübergreifend  für  die  Fuß­
ball­Fankultur ein. Zu den Zielen des FC
PlayFair gehört die Anerkennung dieser
Fankultur als „schützenswertes Kultur­
gut“ durch die Unesco. Mit Amtsantritt
beim VfB gab Vogt den Vorsitz zwar ab,
sitzt aber bis heute mit Landwirtschafts­
minister  Cem  Özdemir,  Kommunikati­
onsexperte  Markus  Hörwick  und  Ex­
Schiedsrichter Urs Meier im Beirat.

Schmähplakat: In einem Video ist zu sehen, wie mutmaßliche Mitglieder der VfB­Ultraszene mit heruntergelassener Hose in einem KSC­
Plakat posieren. Das sorgt selbst in Stuttgart mitunter für Kopfschütteln. Foto: Screenshot BNN

Von unserem Redaktionsmitglied
Pascal Schütt

Präsident des Bundesligisten zeigt sich lachend in einem Schmäh­Video gegen den Rivalen

VfB­Fans zeigen KSC den nackten Hintern

„
Trotzdem hätte 

ich dazu eine Distanz
wahren sollen.

Claus Vogt
Präsident des VfB­Stuttgart

„
Ich bin zutiefst 

entsetzt über unseren
Präsidenten.

VfB-Fan
möchte anonym bleiben

BNN  –  Die  Pädagogische  Hochschule
Karlsruhe (PHKA) ist beim ersten digi­
talen  landesweiten  Studienberatungs­
abend an diesem Donnerstag mit von der
Partie. Wie die Hochschule mitteilte, ha­
ben Interessierte ab 17 Uhr Gelegenheit,
sich bei Studierenden über Bachelorstu­
diengänge  der  bildungswissenschaftli­
chen  Hochschule  zu  informieren.  Das
Angebot  der  PHKA  umfasst  sowohl
Lehramtsstudiengänge  für  die  Primar­
stufe und die Sekundarstufe I als auch
Bachelor­  und  Masterstudiengänge  für
andere Bildungsfelder.

Internet

https://ph­ka.de/infotag

Beratungsabend 
an der Hochschule

BNN – Ende Mai hat der Gemeinderat
eine Soziale Erhaltungssatzung für das
Gebiet „Alte Südstadt“ beschlossen. Was
hat zum Erlass des Regelwerks geführt
und was bedeutet es für Bauvorhaben in
diesem Gebiet? Mit diesen und weiteren
Fragen beschäftigt sich laut Angaben der
Stadt  eine  von  Bürgermeister  Albert
Käufl�ein (CDU) moderierte Info­Veran­
staltung an diesem Donnerstag von 18 bis
20 Uhr im Südwerk Bürgerzentrum Süd­
stadt. Der Eintritt ist frei.

Info­Veranstaltung
im Südwerk 

Noch sind es ein paar Monate, bis die
Heizsaison wieder beginnt. Doch Karls­
ruhes  Oberbürgermeister  Frank  Men­
trup (SPD) möchte beim Thema Energie­
versorgung schon frühzeitig die Weichen
stellen. Zu Beginn der Sitzung des Ge­
meinderats  am  Dienstagnachmittag
warb er dafür, im Sommer eine Wärme­
planung für die Stadt bis zum Ende des
Jahres  aufzustellen.  Beispielsweise
möchte  Mentrup  einen  von  Stadt  und
Stadtwerken  zu  erstellenden  Maßnah­
menkatalog  veröffentlichen.  Dieser  soll
handfeste  Tipps  für  Bürgerinnen  und
Bürger rund um das Thema enthalten.

Auch  das  Rathaus  müsse  sich  fragen,
was es tun könne, um Energie zu sparen,
sagte  Mentrup.  Dies  betreffe  auch  die
Schwimmbäder. Der Oberbürgermeister
hatte  kürzlich  mit  anderen  Vertretern
des Städtetags Berlin besucht und dort
Gespräche  zur  Energieversorgung  ge­
führt.

Über diesen Besuch referierte Mentrup
vor  den  Stadträtinnen  und  Stadträten.
Es gehe darum, sich ruhig auf die Man­
gellage vorzubereiten  – oder  sie  gar  zu
vermeiden. Ihm werde oft geraten, keine
Panik zu schüren, sagte der Oberbürger­
meister,  „aber  es  ist  angemessen,  ruhig

über die Situation zu berichten“. Men­
trup nimmt, wie er sagt, eine „hohe Dis­
krepanz“  wahr  zwischen  der  Betrieb­
samkeit  in  Berlin  und  der  noch  herr­
schenden Gelassenheit vor Ort.

Das Stadtoberhaupt hält es für sinnvoll,
dass sich Vertreter von Bund, Ländern und

Weiteres  Thema  waren  Servicestatio­
nen  für  Radfahrer.  Sie  sollen  die  Mög­
lichkeit erhalten, an zwei „Haltestellen“
im  Innenstadtbereich  mit  Serviceange­
boten kleinere Reparaturen selbst auszu­
führen. Die Stationen sollen am Durla­
cher Tor und am Ettlinger Tor entstehen
und Dinge wie Reparatursets, Luftpum­
pen, Sitzgelegenheiten und Abstellmög­
lichkeiten  enthalten.  Der  Gemeinderat
stimmte dem Antrag der SPD mit knap­
per  Mehrheit  zu.  Die  Verwaltung  prüft
nun  Zeitpunkt  und  Kosten  der  Umset­
zung.

Der  Gemeinderat  gab  sodann  grünes
Licht  für die neue eingezäunte Hunde­
wiese. Sie wird nach Ende der Großver­
anstaltung „Das Fest“ ab Ende Juli am
Rand der Günther­Klotz­Anlage entste­
hen.  Vorgesehen  dafür  ist  eine  Fläche
zwischen Südtangente und Alb in etwa
auf Höhe des Brauhauses und des Spiel­
platzes „Kühler Krug“.

Mit  der  Entscheidung  zieht  der  Ge­
meinderat  erst  einmal  den  Schluss­
strich unter ein Thema, das im vergan­
genen Jahr für viele Diskussionen sorg­
te. Damals hatten Anwohner so massiv
gegen die umzäunte Auslauffläche zwi­
schen  Seldeneckstraße  und  Ludwig­
Marum­Straße in der Weststadt protes­
tiert,  dass  der  Versuch  abgebrochen
wurde.

Kommunen  noch  im  Sommer  zu  einem
Gipfel treffen. Zudem sei es angebracht,
dass sich Stadtwerke aus der Gesamtregi­
on  abstimmen.  Stadtwerken  drohe  eine
Finanzkrise,  die  sich  aufgrund  häufi�ger
Quersubventionierungen zu einer Finanz­
krise des ÖPNV ausweiten könne.

Vor der Heizperiode: Die Stadtwerke der Region sollen sich gemeinsam auf den Winter
vorbereiten. Unser Bild zeigt einen Mitarbeiter an der Gasregelanlage. Foto: J. Donecker

Von unserem Redaktionsmitglied
Stefan Proetel

Mentrup will Stadt für den Winter wappnen
Energiekrise, Verbesserungen für Radfahrer und die Hundewiese sind Themen im Gemeinderat

schi. Der Sturz eines Sechsjährigen von
einem Klettergerüst im Karlsruher City­
Park beschäftigt nun auch die Justiz. Die
Karlsruher  Staatsanwaltschaft  hat  ein
Gutachten in Auftrag gegeben, teilte der
Pressesprecher  der  Staatsanwaltschaft
Matthias  Hörster  auf  Nachfrage  der
BNN mit. Das Gutachten soll klären, wa­
rum sich der Haltegriff, an dem das Kind
hing, aus seiner Verankerung gelöst hat.

Rückblende: Ein sechsjähriger Junge ist
Ende  Mai  auf  einem  Spielplatz  in  der
Karlsruher  Südstadt  von  einem  etwa
dreieinhalb Meter hohen Kletterturm ge­
stürzt. Wie die Polizei mitteilte, verletzte
er sich dabei schwer. In Lebensgefahr ha­
be er sich aber zu keinem Zeitpunkt be­
funden.

Ersten  Erkenntnissen  zufolge  hatte
sich  ein  Haltegriff  aus  seiner  Veranke­
rung gelöst, als sich der Sechsjährige da­
ran festhielt und hin und her schwang.
Der Vater des Jungen hatte sich darauf­
hin bei den BNN gemeldet und den Vor­
fall  geschildert:  Sein  Sohn  sei  gemein­
sam mit dem Haltegriff gefallen. Der ers­
te und höchste der neun Griffe habe sich
gelöst. Der Vater brachte den Fall zur An­
zeige.  Er  vermutet,  dass  der  Haltegriff
nicht richtig montiert war.

Die  Polizei  sperrte  den  Kletterturm
nach dem Unfall und montierte die ent­
sprechenden Haltegriffe ab. Diese waren
erst  im  April  dieses  Jahres  angebracht
worden. Was tatsächlich zum Sturz des
Jungen geführt hat, soll nun der Gutach­
ter klären. Wann das Gutachten fertig ist,
kann die Staatsanwaltschaft zu diesem
Zeitpunkt noch nicht einschätzen.

Gutachter soll
Unfall klären

BNN –Erneut haben Trickbetrüger am
Freitag und Samstag in Karlsruhe zuge­
schlagen. Zwei Senioren aus Grünwinkel
und  Durlach  sollten  falschen  Beamten
dabei helfen, angebliche Bankmitarbei­
ter zu überführen.

Wie die Polizei am Dienstag mitteilte,
war das erste Opfer ein 80­Jähriger aus
Grünwinkel. Er wurde am Freitagnach­
mittag von mehreren falschen Polizisten
eines Raubdezernats angerufen. Die Be­
trüger informierten ihn darüber, dass die
Polizei  soeben zwei Räuber  festgenom­
men  habe,  aber  zwei  weitere  auf  der
Flucht seien. Bei einem der Festgenom­
menen habe man die Adresse des 80­Jäh­
rigen gefunden. Der Senior sei somit ein
potenzielles Opfer. Man besänftigte den
80­Jährigen damit, dass die Polizei be­

reits nach den Tätern fahnde. Der Mann
könne  den  Beamten  derweil  bei  der
Überführung  eines  Bankmitarbeiters,
der Falschgeld auszahlt, helfen. Die Be­
trüger wiesen das Opfer an, 10.800 Euro
abzuheben und den Betrag einem angeb­
lich zivilen Polizisten zu übergeben.

Der Senior besorgte das Geld und ein
Unbekannter holte es ab. Daraufhin mel­
deten  sich  die  Täter  nochmals  bei  dem
Mann  mit  der  Information,  dass  die
fl�üchtigen zwei Räuber gefasst seien.

Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich laut
Angaben der Polizei am Samstagmorgen
in  Durlach.  Eine  62­jährige  Frau  solle
dabei helfen, einen korrupten Bankange­
stellten  zu  überführen.  Die  Seniorin
übergab  den  falschen  Polizisten
15.800 Euro.

Bei Anruf Abzocke: Erneut haben Trickbetrüger am Freitag und Samstag in Karlsruhe Se­
nioren um ihr Geld gebracht.  Foto: Rolf Vennenbernd/dpa

Betrüger schlagen erneut zu
Falsche Polizisten erbeuten in Karlsruhe über 26.000 Euro – so gehen die Täter vor

BNN  –  Ein  19­Jähriger  ist  am  späten
Montagabend  in  der  Südweststadt  von
mehreren Männern zu Boden geschlagen
worden.  Als  Passanten  eingriffen,  fl�ohen
die Täter. Wie die Polizei tags darauf mit­
teilte,  ereignete  sich  der  Vorfall  gegen
22.30 Uhr in der Brauerstraße. Zunächst
seien  mehrere  Personen  verbal  aneinan­
dergeraten, hieß es in einer Mitteilung. Da­
raufhin schlugen und traten die drei Män­
ner den 19­Jährigen zu Boden. Dort schlug
die Dreiergruppe weiter auf ihn ein.

Erst als mehrere Passanten auf die Si­
tuation  aufmerksam  wurden  und  ein­
griffen, fl�ohen die Täter. Der 19­Jährige
wurde bei dem Vorfall verletzt und kam
laut Polizei in ein Krankenhaus.

Trio schlägt jungen
Mann zusammen

BNN – Ein Rock­Open­Air gibt es am
Samstag ab 17 Uhr auf dem Gelände des
ASV Daxlanden. Laut Veranstalter gehen
alle Einnahmen an die Bergwacht­Orts­
gruppe,  die  Lebenshilfe  und  das  Rote
Kreuz. Es spielen die Bands „Fritschi Fi­
re“ und „KosmikK“. Der Eintritt kostet
fünf Euro, an der Abendkasse 7,50 Euro.

Tickets

Per E­Mail an Zocher.Arzu@gmx.de. 

Rock­Open­Air
für den guten Zweck
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